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Mietshaus in geschlossener Bebauung, sowie Laden (mit Ausstattung); mit Tordurchfahrt und Laden, 
vereinfachte Putzfassade, mit baugeschichtlichem und ortsentwicklungsgeschichtlichem Wert und 
städtebaulicher Funktion sowie mit seltener Ladenausstattung

Kurzcharakteristik

Auf dem an der Ausfallstraße Richtung Halle gelegenen Grundstück wurde um 1870 ein gründerzeitliches 
Wohngebäude errichtet; im Jahr 1894 entstand eine Wagenremise im Hof durch den Maurermeister Julius 
Kornagel für Fleischermeister Louis Beer. Selbige beantragten im April 1899 den Umbau des Ladens, 
dessen einzigartige Keramik-Ausstattung sich bis heute in Teilen erhalten hat. Insbesondere die 
Türrahmung zwischen Verkaufsraum und den rückwärtigen Räumlichkeiten sucht Ihresgleichen. In den 
1960er Jahren war die staatliche Handelsorganisation Fleisch- und Fischwaren mit “Fisch-Spezialitäten” 
Mieter und ließ drei massive Fischbecken einbauen. Kriegsschäden aus dem Frühjahr 1945 wurden in den 
1950er Jahren beseitigt. Der seiner Stuckdekoration weitgehend beraubte Putzbau mit deutlich 
akzentuiertem Seitenrisalit über der Durchfahrt und strenger Fensterrahmung. Erhaltener Historismusbau in 
der äußeren Nordvorstadt mit baugeschichtlichem Wert, städtebaulicher Funktion und seltener 
Ladenausstattung. 
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